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Richtlinie zur Berechnung des Beschäftigungsumfangs für Kirchenmusikerinnen 
und Kirchenmusiker auf C-Stellen 

- Berechnungsbogen - 
   Bewertung 
1. Organistendienst    
1a) jeder regelmäßige Hauptgottesdienst  
      pro Woche einschließlich Vorbereitungszeit 

 12%  

      jede regelmäßige Amtshandlungen / jeder 
      regelmäßige Wochengottesdienst pro Woche 

   6%  

1b) pro Orgelkonzert / Vesper im Jahr  
      in der eigenen Gemeinde 

 bis 3% 
(max. 6%) 

 

1c) Unterrichtstätigkeit  pro Stunde   3%  

Zwischensumme Organistendienst:  

    
2. Kantorendienst     
2a) 1. Kantorei Probenzeit pro Woche:  
      (regelmäßige Gesamtprobe)  
  
Zuschlag für überdurchschnittliche Kantoreiarbeit      

90 - 120 Min 
60 -   90 Min 
45 -   60 Min 
bis zu 

12% 
10% 
  8% 
  8% 

 

Zwischensumme Kantorei:  

 
2a) 2. Kinderchor Probenzeit pro Woche:  
      (regelmäßige Gesamtprobe) 

90 - 120 Min   
60 -   90 Min 
45 -   60 Min 

12% 
10% 
  8% 

 

Zwischensumme Kinderchor:  

 
2a) 3. sonstiger Chor Probenzeit pro Woche:  
      (regelmäßige Gesamtprobe)                                 
                                                                       

90 - 120 Min   
60 -   90 Min 
45 -   60 Min 

12% 
10% 
  8% 

 

Zwischensumme sonstiger Chor:  

 
2a) 4. Instrumentalgruppe Probenzeit pro Woche:  
      (regelmäßige Gesamtprobe)                                 

90 - 120 Min   
60 -   90 Min 
45 -   60 Min 

12% 
10% 
  8% 

 

Zwischensumme Instrumentalgruppe:  

  
2b) regelmäßiges Singen mit Gemeindegruppen 
      (wöchentlich) 

30 Min 
60 Min 

  2,5% 
  5% 

 

Zwischensumme Singen mit Gemeindegruppen:  

    
3. Organisation    
3a) Dienstbesprechungen, Konvente bis zu   4%  
3b) Organisation von Konzerten bis zu   2%  

Zwischensumme Organisation:  
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Zusammenfassung 

   
  Zwischensummen Summe 
1. Organistendienst     
Gottesdienste      
Orgelkonzerte     
Unterricht     
      
2. Kantorendienst     
Kantorei     
Kinderchor     
sonstiger Chor     
Instrumentalgruppe     
Singen mit Gemeindegruppen     
      
3. Organisation     
      

Gesamtsumme:   

Aus dem Inhalt:
• Richtlinie zur Berechnung des Beschäfti-

gungsumfangs für Kirchenmusikerinnen und

Kirchenmusiker auf C-Stellen

• neue Einzelvergütungssätze

• Jubilare 2. Halbjahr 2006

• Fortbildungen des Verbandes

• Austritte / Eintritte

• Adressen

********************************

Hiermit veröffentlichen wir die „Richtlinie zur Be-
rechnung des Beschäftigungsumfangs für
Kirchenmusikerinnen und Kirchenmusiker auf
C-Stellen“, wie sie die Kirchenleitung am 28.
April dieses Jahres beschlossen hat. Dazu gibt
es (jetzt auch auf unserer Homepage) einen
Berechnungsbogen für den praktischen Ge-
brauch. Gleichzeitig beschlossen wurde von der
Kirchenleitung die Erhöhung der Einzel-
vergütungssätze  um circa 10 %. Die neue Ta-
belle finden Sie auch in diesem Heft.

Zunächst zu der Arbeitszeitrichtlinie mit
Berechnungsbogen (siehe links/oben):
Sie beinhaltet für die Berliner und Brandenburger
Kollegen/innen keine großen Veränderungen zu der

früheren Arbeitszeitberechnung. Allerdings arbeitet
sie jetzt mit Prozenten wie die Arbeitszeitrichtlinie
für A-und B-Musiker und ist dieser auch im Auf-
bau und Methode angeglichen. Es gibt allerdings
einige wichtige Unterschiede:
1. Kirchenmusiker/innen auf C-Stellen können kei-
ne Grundübzeit geltend machen, sondern ihre Übzeit
ist in den jeweiligen Diensten mit enthalten.
2. bei  C-Stellen kann frei vereinbart werden,
ob Amtshandlungen mit im Vertragsvolumen ent-
halten sind und also auch nach der Arbeitszeit-
richtlinie vergütet werden, oder ob sie separat
nach der Einzelvergütungstabelle bezahlt werden.
Im Gegensatz zu früher wurden jetzt Orgel-
konzerte und auch Unterrichtstätigkeit ebenso wie
Dienstbesprechungen und Konzertorganisation mit
in die Tabelle aufgenommen. Neu ist außerdem
die Möglichkeit, besonders profilierte Chöre auf
C-Stellen mit bis zu 20 % zu bewerten.

Wie bei den A-und B-Kirchenmusikern ist für die
offizielle Erstellung der Arbeitszeitberechnung die
Mitwirkung des Kreiskantors/der Kreiskantorin
erforderlich.
Die erhöhten Einzelvergütungssätze gelten,
ebenso wie die Arbeitszeitrichtlinie, natürlich für
die gesamte Landeskirche, allerdings eben nur
im Status einer Richtlinie, das heißt, die Gemein-
den und Verwaltungsämter müssen sich nicht
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zwingend dran halten. Leider werden,
besonders im ländlichen Bereich, oft nicht die
vorgesehenen Sätze gezahlt. Wer als Orgel-
vertreter sichergehen will, sollte vorher mit der
Gemeinde die genaue Vergütung klären.
Neu ist die Abschaffung der Bindung an die An-
stellungsfähigkeit (nur für die Einzelvergütungs-
sätze!), d.h. zum Beispiel, dass die katholischen
Kollegen mit Prüfung ab C jetzt auch genau nach

unseren Sätzen bezahlt werden und nicht nach
dem Tarif für Ungeprüfte wie bisher.
Neu ist auch die Öffnung nach oben für
„besonders aufwändige Gottesdienste“ mit 50
EUR. Das können sowohl die regelmäßigen Got-
tesdienste in den zentralen Kirchen sein als auch
Musikgottesdienste, Konfirmationen, Christ-
vespern. Der GKR entscheidet, welcher Got-
tesdienst für ihn dies Gewicht hat.              E.S.

Richtlinie
zu Einzelvergütungssätzen für Vertretungsdienste im Kirchenmusikalischen Bereich

Vom 28. April 2006 (KABI S.)

Die Kirchenleitung hat folgende Richtlinie zu Einzelvergütungssätzen für kirchenmusikalische Vertretungsdienste
beschlossen 

  

Vergütungssätze in EUR 

mit A-, B- o. C-               mit Eignungs-           ohne kirchenmusi- 
      Prüfung                        nachweis               kalische  Prüfung 

 
 
A. für den Organistendienst 
 
1. a) im sonn- und festtäglichen (Haupt-) Gottes-   
     dienst oder in einem Abendmahlsgottesdienst an    
     einem Werktage 
 

 
 
 
 
 

36,00 

 
 
 
 
 

32,00 

 
 
 
 
 

29,00 

     
b)  mit anschließendem Kindergottesdienst 

 
55,00 

 
48,00 

 
44,00 

 
 
c)  musikalisch besonders aufwändige Gottesdienste 
 

  
50,00 

 
- 

 
- 

 
2. in einem Werktagsgottesdienst (z. B. Wochen-

schlussandacht, Passionsandacht), in einem nicht im 
Anschluss an den (Haupt-) Gottesdienst 
stattfindenden Kindergottesdienst oder bei sonstigen 
Gemeindeveranstaltungen (z. B. Gemeindefeiern, 
Bibelstunden, Gemeindesingen) sowie bei 
selbständigen Amtshandlungen (Taufen, Trauungen, 
Beerdigungen) 

 

 

 

 

 

 

28,00 

 

 

 

 

 

24,00 

 

 

 

 

 

22,00 

 
3. bei weiteren Amtshandlungen im Anschluss an eine 

vorhergehende Amtshandlung (z. B. mehreren 
aufeinanderfolgenden Bestattungsfeiern) je 

 

 

22,00 

 

 

20,00 

 

 

19,00 

 
B. für den Chorleiterdienst 
 
1. Chorprobe von ca. zweistündiger Dauer 

(mindestens 90 Min.) pro Chor 
 

2.   Chorprobe von ca. einstündiger Dauer 
      (mindestens 45 Min.) pro Chor 
 
3. besonders aufwändige Chorproben 
 

 

 

36,00 

 

28,00 

 

50,00 

 

 

32,00 

 

24,00 

 

- 

 

 

29,00 

 

22,00 

 

- 
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Unser Verband im Internet:
www.kirchenmusikerverband-ekbo.de

Hinweis: Download ungeschützter Noten
auf unserer Homepage,

oder unter
www.cpdl.org

*********

Vorletzte Meldung:
Der Kantor und Organist Jörg Strodthoff

(Auenkirche Berlin-Wilmersdorf)
wurde im Juni 2006 in den Vorstand der
Internationalen Max-Reger-Gesellschaft

berufen

Letzte Meldung:
Dr. Andreas Sieling ist Honorarprofessor

an der UDK geworden

Herzlichen Glückwunsch!

Voranzeige 2007:

2. Neuer ENO-Kurs
Ein neuer, 2-jähriger Orgelkurs mit dem
Ziel „Eignungsnachweis Orgel“ (ENO) be-
ginnt im September 2007. Er besteht aus
jährlich 7 - 8 Wochenenden (Fr - So) in
Dahme unter der Gesamtleitung von Tobias
Scheetz. Orgelunterricht ist im Kurs mit in-
begriffen. Kosten pro Wochenende circa
60 Euro. (Genaueres wird noch bekannt-
gegeben, aber Voranmeldungen sind ab
sofort erwünscht.)

3. Neuer ENCH-Kurs
Ein Kurs mit dem Ziel „Eignungsnachweis
Chorleitung“ (ENCH) an 7 Wochenenden
in Dahme unter der Leitung von Tobias
Scheetz  beginnt im Januar 2007, Prüfun-
gen im September 2007. Preis wie oben 60
Euro pro Wochenende. Anmeldungen bitte
ab sofort  an die Geschäftsstelle.
Besonders Männer sind in diesem Kurs
noch willkommen!
Termine:
26.01.-28.01.2007
23.02.-25.02.2007
30.03.-01.04.2007
04.05.-06.05.2007
08.06.-10.06.2007
06.07.-08.07.2007
31.08.-02.09.2007

Fortbildungen des Verbandes

1. Methodik des Orgelunterrichts mit Prof. Dr. Andreas Sieling

Didaktik? Eine Einführung in den Anfängerorgelunterricht.- Methodische Ansätze, Ziele,
Systematik, praktische Übungen, methodisch-didaktisches Vorgehen...

Termin: Montag, 25. September 2006, 9-13 Uhr
Ort: Erlöserkirche Moabit, Wikingerufer 9a
Kosten: Verbandsmitglieder 20,- EUR, Nichtmitglieder 30,- EUR
Anmeldung: bis 30. August 2006 an die Geschäftsstelle

4. Chorische Stimmbildung mit
KMD Sabine Horstmann (Schwelm)
Freitag, den 26.1. (15.00 Uhr)  bis Sonna-
bend, den 27.1.2007 (16.30 Uhr); Ort wird
noch bekannt gegeben

********************************
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Unsere Jubilare im 2. Halbjahr 2006

65 Jahre:
13.09.1941 Hartmut Grosch
26.10.1941 Hanna Pohl

70 Jahre:
28.11.1936 Johannes Herrmann

75 Jahre:
02.08.1931 Hans-Jürgen Iskraut
16.12.1931 Friedrich Rechenberg
21.12.1931 Jörg Hammer

80 Jahre:
03.07.1926 Helmut Krüger
15.11.1926 Barbara Heinisch

82 Jahre:
18.07.1924 Gertrud Luckau

83 Jahre:
04.10.1923 Elfriede Kempe

84 Jahre:
21.12.1922 Hildegard Lange

86 Jahre:
16.09.1919 Käte Niebuhr

89 Jahre:
11.07.1917 KMD Sigurd Bothe
26.07.1917 Hanna-Maria Schuster

92 Jahre:
24.08.1914 Elfriede Haase

94 Jahre:
13.07.1912 Horst Nordmann

99 Jahre:
13.10.1907 Prof. Dr. Herbert Kelletat

Wir gratulieren sehr herzlich und wün-
schen alles Gute und Gottes Segen für das
neue Lebensjahr!

(Diese Übersicht hat keinen Anspruch auf
Vollständigkeit, da wir leider nicht von al-
len Mitgliedern die Geburtsdaten haben).

Austritte 1. Halbjahr 2006
Reinhard Arndt
Peter Heumann
Silke Riemann
Johann Unger

Neueintritte 1. Halbjahr 2006
Anke Diestelhorst
Markus Epp
Sabine Huber
Jan-Detlef Lehmann
Birgit Matzke-Wennemuth

***********************************

Am 4. Juli verstarb
Prof. Dr. Peter Schwarz,

langjähriger Kantor an der
Kaiser-Friedrich-Gedächtnis-Kir-

che in Berlin-Tiergarten
und Professor an der Hochschule

der Künste Berlin

Wer unter dem Schirm des Höchsten
sitzt und unter dem Schatten des

Allmächtigen bleibt, der spricht zu
dem Herrn:

Meine Zuversicht und meine Burg,
mein Gott, auf den ich hoffe.

(Psalm 91,1f.)



7

ADRESSEN

VKM / GKD
Verband kirchlicher Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter / Gewerkschaft für Kirche und
Diakonie
Geschäftsstelle:
Rathausstr. 72, 12105 Berlin
Tel.: (030) 7 05 40 29

Bitte wenden Sie sich auch an:
Rainer Seekamp Tel.: (030) 6 84 55 25
Edda Straakholder Tel.: (030) 3 99 46 23
Hugo Meinig Tel.: (030) 5 08 19 33
Bettina Brümann Tel.: (030) 3 67 89 20

Notenbücherei
Evangelisches Bildungswerk Berlin
Haus der Kirche, Goethestr. 27-30, Berlin
Tel.: (030) 31 91-225 (Frau Krümmer)
geöffnet: dienstags 9-13 Uhr

Landeskirchenmusikdirektor
Dr. Gunter Kennel
Georgenkirchstr. 69/70, 10249 Berlin
Tel.: (030) 24 34 44-73
Fax: (030) 24 34 44-72
E-Mail: g.kennel@ekbo.de

Landeskirchenmusikdirektorin
Dr. Britta Martini
Evangelische Kirche Berlin-Branden-
burg-schlesische Oberlausitz
- Evangelisches Zentrum -
Postfach 30 03 34, 02808 Görlitz
Tel:  (03581) 74 42 03
Fax: (03581) 74 42 99
E-Mail: va@kkvsol.net

Musik in Kirchen (MIK)
Redaktion: Frau Ulrike Erchinger
Georgenkirchstr. 69/70, 10249 Berlin
Tel.: (030) 24 34 44-73
Fax: (030) 24 34 44-72
Internet: www.musikinkirchen.de

Landessingwart Berlin-Brandenburg
Verband evangelischer Kirchenchöre
im Land Brandenburg (VKB)
Lothar Kirchbaum
Archenholdstr.1, 10315 Berlin
Tel.+ Fax: (030) 4 26 12 59
E-Mail: u.l@blumbaum.de

Verband Ev. Kirchenchöre in Berlin
Christian Finke
Gallwitzallee 6, 12249 Berlin
Tel.: (030) 76 68 01 65
E-Mail: c.finke@berlin.de

Orgelsachverständiger
z.Zt. nicht besetzt,
bitte an LKMD Gunter Kennel wenden

Landesposaunenwarte
Barbara Barsch
Tel.: (03307) 31 33 83
Fax: (03307) 30 22 06

Bernd-Johannes Alter
Tel.: (03581) 48 41 - 16
Fax: (03581) 48 41 - 20

Volker Hühne
Tel.: (0179) 6 92 55 43

Siegfried Zühlke
Tel.: (033479) 43 47
Fax: (03346) 80 59 15

Landesposaunenpfarrer
Klaus Natho
Tel.+Fax: (0355) 2 83 70
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